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Spanien⸗Debatte in London. 


„Kompromiß zwiſchen der engliſchen Arbeiterpartei und der Regierung 
in Sachen der Einberufung des Parlaments. 


London, 21. Oktober. Das britiſche Kaßmett 
hielt heute eine zweiſtündige Sitzung ab, in welcher die 
laufenden Fragen außen⸗ und innenpolitiſcher Natur Se: 
ſprochen wurden. 
der Frage des Nichteinmiſchungsausſchuſſes für die ſpa⸗ 
niſchen Ereigniſſe und der Forderung der Arbeiterpartei 
auf ſofortige Einberufung des Parlaments zu einer 
außerordenklichen Sitzung. Die Regierung ſtellte ſich auf 
den Stanpunkt, daß die Forderung kur zvor dem norma⸗ 
len Zuſammentritt des Parlaments unbegründet ſei 


und beſchloß, der Arbeiterpartei vorzuſchlagen, am 29. Ok⸗ 


tober, der normalen Sitzung des Unterhauſes, eine beſon⸗ 
dere Debatte über die Spanien⸗Frage anzuſetzen. Der 
Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei, der heute nachmittag 


tagte, beſchloß, dieſen Wannen der Regierung 


anzunehmen. 


Bezüglich der Einberufung des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes ſtellte ſich das Kabinett auf den Standpunkt, 
daß eine beſondere Beſchleunigung dieſer Sitzung nicht er⸗ 


wünscht ſei, um der Sowjetunion keine Gelegnheit zu ge⸗ 


ben, ſich aus dem Ausſchuß zurückzuziehen (1). Sollten 
aber die Antworten Deutschlands, Italiens und Portu⸗ 


einmiſchungsausſchuſſes gegeben. Nachdem inzwiſchen die 


deutſche Antwort eingetroffen iſt, erwartet man die zwei 


weiteren Antworten gegen Ende dieſer Woche, ſo daß mit 
einer Sitzung des Nichteinmiſchumgsausſchuſſes nicht eher 
als Montag gerechnet wird. 5 

Das Kabinett befaßte ſich ſodann mit der inner⸗ 
politiſchen Lage, wobei der Innenminiſter beauf⸗ 


Zunächſt befaßte ſich das Kabinett mit 


tragt wurde, Richtlinien für eine Beschränkung des Tra⸗ 
gens von Parteiuniformen auszuarbeiten. Dieſe Frage 
ſoll noch einmal in der Kabinettsſitzung in der nächſten 
Woche behandelt und auch in der Thronrede am 3. No⸗ 
vember berührt werden. Ueber die Thronrede wurde in 
der heutigen Sitzung des Kabinetts gleichfalls beraten. 


Labour fordert Zuſammentritt 
der Internationale. 

London, 21. Oktober. In der heutigen Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes der engliſchen Arbeiterpartei 
wurde beſchloſſen, den ſoſorligen Zuſammentritt des Voll⸗ 
zugausſchuſſes der ſozialiſtiſchen Internationale in Paris 
zwecks Beprechung der Lage in Spanien zu verlangen. 


Deutſchland antwortet mit Gegenanklage 
Die deutſche En an den Nichteinmiſchungsausſch us. 


Berkin, 21. Oktober. Der deutſche Geſchäf!s rä⸗ 
ger in London, 5 Bismarck, überreichte heute dem 
Vorſitzenden des Nächteinmiſchungsausſchuſſes in London 


die Antwort der Reichsregierung auf die engliſche Note: 


In der Note weiſt die deutſche Regierung die Beſchuldi⸗ 
gungen der Madrider und der Moskauer Regierung, daß 
ſie die ſpaniſchen Aufſtändiſchen unterſtütze, in ungermds ‚tr 
lich ſcharſer Weiſe zurück. Demgegenüber wird in der 
Note die Behauptung aufgeſtellt, daß die Somjtunion das 


Nichteinmiſchungsabkommen verletzt habe, wobei verichi.- 
dene Fälle angeführt werden. 


Italien und Deutſchland. 


der italleniſche Außenminiſter in Berlin. — 


Berlin, 21. Oktober. Der italieniſche Außenmini⸗ 
ſter Graf Ciano, der zu Beſprechungen nach Deutſchland 
kam, hat Mittwoch vormittag dem Reichsaußenminiſter 
Freiherrn von Neurath im Auswärtigen Amt ſeinen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet, der die Gelegenheit zu einem längeren 
Gedanlenaustauſch bot. Gegen Mittag ſtattete von Neu⸗ 
rath den Gegenbeſuch ab. 


Ro m, 21. Oktober. In gut ee italieni⸗ 
ſchen Stellen iſt man der Meinung, daß Graf Ciano von 
ſeiner deutſchen Reiſe die Anerkennung des italieniſchen 


Imperiums, d. h. der Eroberung Abeſſiniens, mitbringen 


1 


\ 


ausgeſprochen, 


wird. An dieſen informierten Stellen wird auch erklärt, 
daß trotz der deutſchen Antwort an London der Hanpt⸗ 
punkt der Berliner Unterredungen die Frage eines neuen 
Locarno ſein wird und die Fragen des Donauraumes erſt 
an zweiter Stelle lommen dürſten. 


In italieniſchen politiſchen Kreiſen, welche der Re⸗ 
gierung nahe ſtehen, wird erklärt, daß die Reiſe des Gra⸗ 
ſen Ciano den Zweck verfolge, mit den führenden Per⸗ 
ſönlichleiten der deutſchen Außenpolitik verſchiedene Fra⸗ 
gen der europäiſchen Polilik, welche gegenwärtig beide 
Staaten intereſſieren, zu prüfen, daß es ſich aber keines. 
wegs um die Schaffung einer Entente handle. Muſſolini 
fer gegen jede Blockpolitik, da er fie für Italien ſchädlich 
erachte. Man iſt der Meinung, daß Italien in kurzer Zeit 
eine Rückkehr zum Pakt der vier Großmächte verſuchen 

wird, da nach Anſicht Italiens vor allem ein Einvergeh⸗ 
men unter den Großmächten zur Konſolidierung in 
Europa tatſfächlich beitragen kann. Gerade deshach 
wolle dich Italien nicht einſeitig an Deutſchland binden. 

In politiſchen Kreiſen wird auch die Vermutung 
daß Oeſterreich die „Anregung zur Neiſe 
des Grafen Eiano nach Berlin gegeben hat und daß in 


Anerkennung der Unneltion Abeifiniens? 


Wien der Wunſch ausgeſprochen wurde, Deutſchland und 
Italien mögen in direkten Beſprechungen miteinander die 
Situation klären, die nach dem öſterreſchiſch⸗deutſchen Ab⸗ 
kommen im Juni d. J. entſtanden iſt. 


Auch der öfterreichiiche Außenminiſter 
nach Berlin. 


Wien, 21. Oktober. Wie man aus politicchen 
Kteiſen erfährt, wird Staatsſekretär für Auswärtiges 
Schmidt Anfang nächſter Woche nach Budapeſt abreiſen. 
Einige Tage ſpäter begibt ſich Schmidt nach Berlin, wo er 
mit Außenminiſter Neurath zuſammenkommen wird. 


Es iſt intereſſant, daß die Reiſe Schmidts nach Ber- 
lin kurz nach dem Beſuch des italienischen Außenminiſters 
Ciano in der deutſchen Reichshauptſtadt erfolgt. Bemerkt 
muß werden, daß Schmidt vor kurzem in Italien weilte 
und ſchon damals mit Muſſolini und Außenviinſſter 
Cjano konferierte. 0 


Robitofibedari wird dringlicher. 


„Der Rohſtoffbedarf“, jagt der „Deutſche Volkswirt“, 
„muß als dringlicher noch als im vergangenen Jahre bes 
trachtet werden, und die Ausfuhr wird angeſichts der 
neuen Unſicherheit und Schwierigkeiten, die die Abwer 
tung der Goldblockländer und einer großen Zahl anderer 
Länder mindeſtens für eine längere Uebergangszeit drin⸗ 
gen wird, ſicher nicht größer werden, als ſie im Vorjahr 
war. Es wird daher notwendig ſein, alle Möglichkeiten 
ſparſamer und rationaller Fütterung auszunutzen, um we⸗ 
nigſtens die Inlandserzeugung ſo hoch zu n wie es 
die e irgend geſtatten.“ 


Unterſuchungsrichter belaſtete, um ſelbſt Ruhe zu 


Volksſtimme 


Bielitz Biala u. Umgebung 


Berufung im NEINB- Brosep, 
Staatsanwalt fordert Erhöhung der Strafen, 


Wie noch in aller Erinnerung iſt, wurden 89 don 
den 114 Angeklagten im Hochverrats ptozeß gegen die 
Mitglieder der in Oberſchleſien tätigen geheimen NS DA 
zu Gefängnis von 1½ bis 10 Jahren verurteilt, wogegen 
die Verurteilten, aber Aach der Staatsanwalt Berufung 
einlegte, weil ihm die Strafen zu milde erſchienen. Da 
mals wurde im Verlauf der Verhandlungen feſtgeſtelll, 
daß ein gewiſſer Maniura aus Nowy Bytom⸗Friebens⸗ 
hütte im Auftrage reichsdeutſcher Stelen eine Geheim; 
erganiſation gründete, die ſich die Abtrennung Ditob 
e iens und Angliederung an Deutſchland zum 32 ‚fe 

legte. Die Angeklagten waren ohne Ausnahme geitäntiz; 
einer Geheimorganiſation angehört zu haben, aber die 
meiſten von ihnen verſicherten durchaus glaubwürd ig, 
dieſer Organiſation nur deshalb beigetreten zu ſein, wail 
man ihnen Arbeit jenſeits der Grenzen in Aussicht gei tellt 
hat und die Mehrzahl der Angeklagten faktiſch auch aus 
Arbeitsloſen beſtand. Wieweit wiederum andere Mo⸗ 
mente mitgeſpielt haben, dieſe Organisation beim erſten 
Bekanntwerden nicht ſofort auffliegen zu laſſen, entzieht 
ſich der öffentlichen Beurteilung. 

Die Verhandlungen vor dem Appellationsgericht bie⸗ 
ten das gewohnte Bild. Die Verteidiger behaupten, daß 
dic Angeklagten durchweg verführt worden ſeien, det 
Hauptſchuldige habe ſich den irdiſchen Richtern durch 
Selbſtmord entzogen, ſo liege daher nahe, daß er nur 
deshalb feine Mitglieder bei den Verneh: nungen vor dene 
haet eu 
und daß schließlich ſein Selbſtmord Die Rab: ſchein kes 
zulaſſe, daß er einſah, ſich verſtrickt zu haben und Sn 
Mitangeklagten nicht gegenübergeſtellt zu werden wün k chte. 
Deshalb fordern die Verteidiger eine Herabſetzung der 
Strafen. Anderer Anſicht iſt jedoch der Staatsanwalt 
Poczontek, der die Anklage auch im erſten Proz 5 vertrat. 
Er bezeichnet die meiſten der Angetlagten als hartnäckig a0 
Leugner, die nicht alles geſagt haben, was ſie wiſſen, wel! 
eben ihr Hauptbelaſtungszeuge, Maniura, fehle, auf den 
ſie jetzt alles abſchieben wollen, während ‚fie früher zu ſet 
nen Händen den Schwur auf Adolf Hitler geleiſtet haben, 
ihm Treue bis in den Tod geſchworen haben. Mit Näck⸗ 
ficht auf die Tragweite der ſtrafbaren Handlungen, die 
ſelbſt einen Putſch in Ausſicht nahmen, fordert er eine 
härtere Strafe für die Angeklagten ohne Ausnahme. 

Der Prozeß dürfte noch Tage dauern. Ob wirklich 
neue Momente hineingetragen werden, 
werden. Es ſei denn, daß die beiden Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen, der Angeklagte Pilorz, der ſeine Spitzelacbeit 
über einen Polizeikonfidenten an polniſche Stellen leitete 
und zugleich die polniſchen Behörden vor reichsdeutſchen 
Stellen verſchiedentlich belaſtete, und Ptok, der die Rolle 
des Polizeikonfidenten auf ſich nahm, weiteres Materie! 
in dieſer Angelegenheit beſitzen. 


Bier deut che Bücher be chlagnahmt. 


Wie wir erfahren, ſind folgende vier Bücher behoͤrd⸗ 
lich beſchlagnahmt worden: „Das Dorf an der Grenze“ 
von Gottfried Rothacker, „Rufe in das Reich“, Heraus⸗ 
geber Herbert Böhme, „Das Buch des deutſchen Vocks⸗ 
iums“, Brockhaus⸗Verlag, und „Deutſchtum im Ausland“ 
von Thierfelder. ’ 


danziger Behörden gegen die Bermiit: 
lung volniſcher Arbeitnehmer. 


Nach einer Meldung aus Danzig hat das dortige 
Arbeitsamt in der letzten Zeit den polniſchen Firmen 
auf dem Gebiete der Freiſtadt Danzig nicht geftatiet, 
polniſche Angeſtellte und Arbeiter in ihren Betrieben zu 
beſchäftigen, ſondern es zwang dieſe Unternehmungen zur 
Einſtellung deutſcher Beamter und Arbeiter, welche Mit⸗ 
glieder der nationalſozialiſtiſchen Partei ſind. Der Wene⸗ 
talkommiſſar der polniſchen Regierung Miniſter Papee 
hat beim Senat der Freiſtadt gegen dieſes Vorgehen des 
Arbeitsamtes Proteſt erhoben, weil dieſes den Geſe nan 
widerſpreche und die Interſſen Polens verletze 


darf bezweifel! - 
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Bedeutfamer Erfolg bei Oviedo. 


Wichtige Poſition von Negierungstruppen erobert. 
der Weg nach Oviedo abae.hnitien. 


Madrib. 21. Oktober. Der amtliche Bericht der 
Madrider Regierung übr die Lage an den Fronten be⸗ 
ſagt, daß an der Front von Gijon heftige Kämpfe im 
Gange ſeien. Die Bergleute unternahmen einen Angriff 
im Rücken des Berges Narango in der Nähe von Oobiedo. 
Nach mehrſtündigem Kampf beſetzten ſie die Poſitionen 
des Gegners auf den Abhängen des Esdampledo. 
Die Aufſtändiſchen ließen 81 Tote zurück. Die Regie⸗ 
rungstruppen eroberten 24 Kiſten Munition, 72 Gewehre 
ſowie eine monarchiſtiſche Fahne. Der Sieg an dieſem 
Kampfesabſchnitt iſt von großer Bedeutung. Die eroberte 
Poſition beherrſcht den Weg von Tribia nach Oviedo, 
wodurch den zu Hilfe eilenden Entſatztruppen der Aufs 
ſtändiſchen der Weg nach Oviedo abgeſchnitten iſt. 
Um Oviedo wird noch weiter gekämpft. Die Bevölkerung 
räumt die Stadt. 

An der Malagafront unternehmen die Milizaßlei⸗ 
lungen und Regierungstruppen fortdauernd Ausfälle ge⸗ 
gen die von den Aufſtändiſchen beſetzt gehaltenen Poſitlo⸗ 
nen, um die Eiſenbahnverbindung mit Algericas zu un⸗ 
terbinden. Zwei Züge, die Kriegsmaterial für die Auf⸗ 
ändiſchen beförderten, wurden zur Entgleiſung gebrachl. 


Angriff gegen Madrid. 


London, 21. Oktober. Wie der Korreſpondent 
dez Reuterbüros berichtet, find die Aufſtändiſchen auf allen 
Kampfesabſchnitten um Madrid zum Angriff übergegan⸗ 
gen. Um 13 Uhr ſetzte ſich die Infanterie und Kavallerie 
der Aufſtändiſchen nach entſprechender Artillerievorberei⸗ 
tung in Marſch. Der Angriff der Aufſtändiſchen iſt von 


angriff richtet ſich gegen Naval Carnero. 
rungstruppen leiſten erbitterten Widerſtand. 

Burgos, 21. Oktober. Aufſtändiſche Flieger haben 
am Dienstag Madrid neuerlich mit Bomben belegt. Bei 
dem Luftbombardement geriet in den Außenbezirken der 
Hauptſtadt eine Munitionsfabrik in Brand, wobei ſich 
zahlreiche heftige Exploſionen ereigneten. 126 Perſonen 
wurden getötet. 


Aang in Bartelona. 


Madrid, 21. Oktober. Der Präſidenk der Repr⸗ 
blik Azana, der der Reihe nach alle Frontabſchnitte be⸗ 
ſucht, hat ſich in Begleitung mehrerer Regierungsmitglie⸗ 
der nach Barcelona begeben, von wo er nach Arragonien 
weiterreiſen wird. In Barcelona wurde er vom Präſi⸗ 
drum der Generalibad von Kotalonien Companys in 
herzlicher Weiſe begrüßt. Oſſizig2 wird erlärt, daß Azına 
feinen Beſuch dazu benußen wobe, um mit den Vertrelern 
der einzelnen ſpaniſchen Provinzen eine noch engere Zu⸗ 
ſammenarbeit herzuſtellen. Die Generalidad von Kaſa⸗ 
lonien teilt mit, daß ſelbſt die Einnahme von Madr'd 
nicht das Ende des Kampfes gegen die Rebellen bedeute. 
Im Gegenteil würde in dieſen ernſten Stunden die Soli⸗ 
darität aller Gegner des Faſchismus ſtärker werden als je. 


Im Madrider Amtsblatt wird ein Dekret veröfſent⸗ 
licht, durch das die Organiſation der freiwilligen Miliz 
geändert wird. Dieſe Miliz wird jetzt in Bataillone ges 
teilt, die Nummern ohne beſondere Bezeichnungen tragen. 
Die nationale Junta der Milizen wird aufgelöſt und 


Die Regie⸗ 


einer lebhaften Fliegertätigkeit unterſtützt. Der Haupt: durch ein Exekutivkomitee erſetzt. 
ET eee FEREETE EE TOT TEE EEE ER 


Bor Gemeindewahlen in England. 
Gute Ausſichten der Labour Party. 


In etwa 14 Tagen werden in England Gemeride⸗ 
wahlen fein. Die Labour Party hat für dieſe Wahlen 
große Erfolgsausſichten. Augenblicklich verfügt ſie in 42 
Gemeinderäten über eine Mehrheit. 1931—1932 waren 
nur 16 ſozialiſtiſche Mehrheiten, 1929—1931 waren es 
23. Die Vorwärtsentwicklung der Arbeiterpartei iſt ſeit 
1929 ſehr anſehnlich. 1929 hatte die Partei in Wo les 
einen Rekordgewinn von 219 Mandaten. 1930 verlor 
fie 73 Mandate und bei den Panikwahlen von 1931 gin⸗ 
gen nochmals 238 Mandate für die Partei verloren. Der 
totale Verluſt in dieſen beiden Jahren betrug 311 Man⸗ 
date. Dieſe Verluſte waren aber nur vorübergehender 
Art. 1932 war wieder ein Gewinn von 22 Mandaten 
aufzuweiſen, 1933 wurde ſogar der Rekord von 1929 
durch einen Gewinn von 236 Mandaten geſchlagen. Da⸗ 
rauf folgte 1934 ein neuer Rekord: der Gewinn berg 
im ganzen 305 Mandate. Im letzten Jahr wurden wie⸗ 
derum 30 neue Mandate erobert. So glich die Partei 
nicht nur den Verluſt von 1931 aus, ſondern weiſt in den 
letzten vier Jahren einen totalen Mandatsgewinn von 
593 auf. Dieſe Ziffern ſind für die kommenden Wahlen 
ein gutes Vorzeichen. 


das Negierungsprogramm Daranhis. 
Fortſetzung der Politik von Gömbös. 


„Bu dapeſt, 21. Oktober. Der ungariſche Miniſter⸗ 
prajident Daranyi gab am Mittwoch im Parlament eine 
programmatiſche Erklärung über die innen⸗ und außen⸗ 
politiſchen Richtlinien ſeines Kabinetts bekannt, wobei er 
eingangs darauf hinwies, daß die Richtlinien durch die 
politiſchen Gedankengänge des verſtorbenen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Gömbös beſtimmt feien. 

Der Miniſterpräſident ſtellte ſodann feſt, daß in Un⸗ 
garn für den Kampf der Weltanſchauungen kein Platz vor⸗ 
handen ſei, da eine Staatsführung in dieſem Lande nur 
auf national⸗chriſtlicher Grundlage möglich ſei (2). 
Wenn eine ſachliche Kritik der Oppoſttion auch notwendig 
jet, fo ſei die Regierung doch entſchloſſen, einen Damm 
gegen alle jene Kräfte aufzurichten, die den nationalen 
Organismus zerſtören könnten. 

Der Miniſterpräſident wandte ſich dann außenvoli⸗ 
tiſchen Fragen zu und betonte, Ungarn werde weiter die 
warmen Freundſchaftsbande zu Italien und Oeſterreich, 


den Unterzeichnermächten der römiſchen Protokolle, ent⸗ 


wickeln, und auch die größte Aufmerkſamkeit der Pflege 
des traditionellen guten Verhältniſſes zu Deutſchland 
widmen. Ungarn wünſche ſich die Freundſchaft Englands 
zu ſichern und würde auch die Entwicklung einer freund⸗ 
ſchaftlichen Atmoſphäre mit Frankreich gern ſehen. 
Miniſterpräſident ging dann auf die Lage der ungariſchen 
Minderheiten in den Nachbarſtaaten ein, die er als ſehr 
ungünſtig bezeichnete. Er kritiſterte in dieſem Zuſammen⸗ 
hang die Tätigkeit des Völkerbundes. Den in Ungarn 
lebenden Minderheiten ſtehe die Regierung mit verſtänd⸗ 
nisvollem Wohlwollen gegenüber und werde ihnen die 
Wahrung ihrer rechtlichen Intereſſen ſichern. Den Ge⸗ 
danken einer Abwertung der ungariſchen Währung lehne 


sr” 
8 


Kiepura heiratet Martha Eggerih. 
Iſt Kiepura Halbjude ? 


Der bekannte polniſche Opernſänger Jan Kierura 
hat beim Standesamt in Kattowiz das Aufgebot zur 
Eheſchließung mit der Filmſchauſpielerin Marta Eggerth, 
die eine geborene Deutſche iſt, angemeldet. 

Das Aufgebot am ſchwarzen Brett des Magiſtrate in 
Kattowitz lautet: 

„Hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß 

1. der Opernſänger Jan Viktor Kiepura, le⸗ 

dig, wohnhaft in Kattowitz, ul. Kopernika 9, Sohn 
des Hausbeſitzers Franciszek Kiepura und einer 
Frau Marja Staniſlawa geborene Najman, 
beide wohnhaft in Krynica, 

2. die ledige MartaRoſe Mathilde Eggerth, Film⸗ 

ſchauſpielerin, wohnhaft in Berlin, Wilmersdorf, 


Kurfürſtendamm 126, Tochter des Kaufmanns 


Paul Adolf Friedrich Emil Eggerth, wohnhaft in 
den Vereinigten Staaten, und feiner Frau, gebo⸗ 
renen Herzog, wohnhaft in Berlin, 

beabſichtigen, die Ehe einzugehen.“ 

Der nationaliſtiſche und antiſemitiſche „Goniec War⸗ 
zzawſki“ vom 20. Oktober erklärt mit aller Beſtimmtheit, 
daß Kiepuras Mutter eine Jüdin ſei, wobei 
er ferner die Frage aufwirft, ob man ſich jetzt nach Be⸗ 
kanntwerden dieſer Angaben nicht in Deutſchland, wo bis⸗ 
her Kiepura ſehr gefeiert wurde, anders verhalten wird. 


Aus dem Reiche. 


Kreditbemühungen der Stadt Zgierz 
zwecks Führung öffentlicher Arbeiten im Winter. 


Die in dieſem Sommer in größerem Umfange ge⸗ 
führten öffentlichen Arbeiten durch die Stadtverwaltung 
don Zgierz ſollen dem feſtgelegten Plan zufolge im No⸗ 
vember beendet werden. Da aber eine beträchtliche Zahl 
der Saiſonarbeiter noch nicht die für den Unterſtützungs⸗ 
empfang erforderlichen 26 Arbeitswochen erreicht hat, hat 
die Stadtverwaltung Bemühungen um die Zuerkennung 
eines Kredits von 136tauſend Zloty eingeleitet, um die 


betreffenden Arbeiter weiter beſchäftigen zu können. 


Bauernwagen von Eiſenbahnzug 
überfahren. 
Der Fuhrmann ſchwer verletzt, das Pferd getötet. 
Auf der Eiſenbahnüberfahrt neben dem Dorfe Gro⸗ 
dzyca, Kreis Sieradz, ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. 
Ter 43 Jahre alte Landmann Andrzej Kozica aus Wola 


Zarzeczua wollte über die Schienen fahren, bemrrlte 
aber einen herankommenden Güterzug nicht. Der Zug 


fuhr auf den Wagen auf, der vollkommen zertrümmert 
wurde. Kozica erlitt den Bruch beider Arme ſowie meh⸗ 
rerer Rippen. Seine Frau, die gleichfalls auf dem Wa⸗ 
gen ſaß, ſprang noch rechtzeitig vom Wagen und kam nur 
mit leichten Verletzungen davon. Der Wagen wurde soll: 
kommen zertrümmert, das Pferd auf der Stelle getätet. 
6s Pete ſch heraus, daß Kofica betrunfen meſen iß 


Strafe für Menſchenliebe. 


Wir zitieren nach der „Frankfurter Zeitung“: 

„Das Schöffengericht Darmſtadt verhandelte gegen 
einen 60jährigen Juden wegen Vergehens gegen das Ge⸗ 
letz zum Schuße des deutſchen Blutes, und zwar wurde der 
Angeklagte beſchuldigt, in ſeinem Haushalt ein deulſches 
Mädchen beſchäftigt zu haben. Die Verhandlung ergab, 
daß das Mädchen, ſeit Jahren mit dem Angeklagten und 
einer Familie bekannt, eines Tages bei ihm erſchien mit 
ber Bitte, fie doch, da ſie arbeitslos ſei, fo lange bei ſich 
aufzunehmen, bis ſie wieder Arbeit habe. Der Angeklagte 
nahm das Mädchen dann auch drei Wochen bei ſich unf. 
Das Mädchen ſchlief im Zimmer der beiden Töchter, und 
da es den Aufenthalt nicht genügend bezahlen konnte, half 
es gelegentlich dei der Hausarbeit mit, obwohl der Ange⸗ 
llagte, wie das Mädchen beſtätigt, es ihr ausdrücklich ver⸗ 
boten hatte. 

Der Angeklagte erklärte, er habe nicht gewußt, daß 
das Mädchen trotz des Verbotes arbeite, denn er ſei mei⸗ 
ſtens außer Hauſe. Seine Tochter gab zu, daß das Mäd⸗ 
chen gelegentlich geholfen habe. Das Gericht erkannte ge⸗ 
gen den Angeklagten auf eine Geldſtrafe von 50 Mark. 
Als weſentlich ſtrafmildernd, ſo wurde in der Urteilsbe⸗ 
gründung ausgeführt, komme in Betracht, daß der Ange⸗ 
Hagte das Mädchen tatſächlich aus Mildtätigleit aufge⸗ 
nommen habe, damit es, da es völlig alleinſtand, nicht auf 
der Straße liege. Andererſeits ſei es mit dem einfachen 
Verbieten auch nicht getan. Der Angeklagte hätte wirklich 
dafür ſorgen müſſen, daß das Mädchen in ſeinem Haus⸗ 
halte keinerlei Arbeit leiſte.“ 


zwei Araber zum Tode verurteilt. 


Jeruſalem, 21. Oktober. Das Schwurgerich: 
in Jafſa verurteilte heute zwei Araber zum Tode. Sie 
waren angeklagt, am 20. April zwei Juden getötet zu 


Tobſüchtiger erſchießt 5 Menichen. 


Aus Paris mird gemeldet: In dem Bergborf Lar 
diers bei Forcalquier in der Provence hat ein 18jähriget 

alshauer in einem Anfall von Tobſucht eine ganze Ja⸗ 
milie von 5 Perſonen und einen Hirten mit ſeinem Jagd 
gewehr erſchoſſen. 

Der Holzhauer Jean Ughetto erſchien vor der Hätte 
des 51jährigen Holzhauers Emile Ughetto, der zwar den 
gleichen Namen führt, aber mit dem Mörder keinerlei ver⸗ 
wandtſchaftliche Beziehungen hat, und ſtreckte dieſen mit 
einem tödlichen Schuß nieder. Dann erſchoß er auch noch 
die 42jährige Ehefrau, zwei Töchter und einen Sohn ſel⸗ 
nes Opfers. Der Mörder flüchtete nach dieſem grauen 
haften Maſſenmord und als er auf feinem Wege einen 
Hirten traf, erſchoß er auch dieſen. Seitdem iſt er nicht 
mehr geſehen worden. Der Vater des Mörders iſt ven 
emigen Jahren in eine Itrenanſtalt eingeliefert worden 


Fliegende Schlafwagen. 

Der Präfident der Panamerican Airways, der zur 
Zeit in Honolulu weilt, gab Preſſevertretern eine Erklö⸗ 
rung ab, in der er davon Mitteilung machte, daß geplant 
ſei, in etwa zwei Jahren Clipper⸗Flugzeuge mit Schlaf: 
labinen in den Dienſt über den Stillen Ozean zu ſtellen. 
Sechs Maſchinen ſeien bereits in Auftrag gegeben. Aus 
anderer Quelle verlautet hierzu, daß die neuen Clipper⸗ 
Flugzeuge doppelt ſo groß wie die jetzigen ſeien, eine 
Spannweite von 50 Metern hätten und 350 Kilometer 

per Stunde erreichen würden. 


FFF c 


100 im daher die Schuld an dem Unglück zuzuſchreb⸗ 
en iſt. 


Den Bater niedergeſchlagen. 

In Wolka Mazowiecka (Kleinpolen) lahr in einem 
Wahnſinnsanfall die Tochter des griechiſch⸗katholiſchen 
Probſtes Tarnowicz ihren Vater während des Religions- 
unterrichtes mit einer Axt nieder. T. erlitt fünf lebens ⸗ 
gefährliche Verletzungen. Die Irre wurde in die Irren⸗ 
anſtalt Lemberg gebracht. 

Pabianice. Fabrikſchornſtein vom Sturm 
umgeriſſen. Während des letzten Sturmes, der wie 
berichtet, allenthalben beträchtlichen Schaden angerichtet 
hat, wurde in Pabianice der Fabrikſchornſtein der Firma 
Zagorowfki, Tuszynſka 43, bis zur Hälfte umgeriſſen. Die 
Ziegel fielen auf das Fabrirdac, das eingedrückt werde. 
Gelitten hat insbeſondere die Weberei, wo die Wer ſtühſe 

durch die herabſtürzenden Ziegelſtacke beträchtlich beſchä⸗ 
digt wurden. . 5 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Bertremensmnnerfonferens In Snds. 


Am Sonnabend, dem 24. Oktober, 6 Uhr abends, 
findet im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzunfta 14, 
eine Ko aller Lodzer Vertrauensmänner ſtatt. 

Alle Genoſſen, die den Ernft der heutigen 


Lodzer Tages chron. 


Die Bedienung in den Spinnereien. 


Bei Abſchluß des Ergänzungspertrages zum Sam⸗ 
mellohnabkommen im Februar d. J. wurde u. a. mit 
Schaffung einer gemiſchten Kommiſſion vereinbart, der in 
gleicher Zahl Vertreter der Arbeiter und der Unterneh⸗ 
mer angehören. Aufgabe dieſer Kommiſſion iſt, verſchie⸗ 
dene auftretende ſtrittige Fragen bezüglich der Lohn. und 
Arbeitsverhältniſſe zu prüfen und zu regeln. In der letz 
en Kit iſt ein Streit wegen der Bedienungsnormen bei 
den Spinnmaſchinen im Gange. Zur Regelung dieſer 
Frage iſt für Freitag, den 23. Oktober, eine Sitzung der 
gemiſchten Kommiſſion einberufen worden. Die Arbeiter⸗ 
verbände ſind gegenwärtig dabei, das entſprechende Ma⸗ 
terial zur Begründung ihrer Forderung zu ſammeln. 


Ein Reglement für die Fabritdelegierten. 

Die Arbeiterverbände haben letztens ein Reglement 
für die Fabrikdelegierten ausgearbeitet, in welchem die 
Befugniſſe und Pflichten der Delegierten feſtgelegt find. 
Der Entwurf wurde dem Arbeitsinſpektor überſandt, der 
ihn wiederum an die intereſſierten Induſtriellenorganiſa⸗ 
tionen weiterſandte, mit dem Vermerk, daß evtl. Aendc⸗ 
rungen bis zum 1. e beantragt werden N 


Konferenzen in Aer kottoninduſttie. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen von Lohnſtreitigkeiten in den Kottonfaorilen 
von Grynberg, Zachodnia 70, Joskowicz, Legionow 13, 
und Pusmak, Legionow 16, ſtatt. Ein Ergebnis wurde 
geſtern nicht erzielt und die Konferenz auf heute verkagt. 

Außerdem findet heute eine Konferenz in Sachen des 
Konflikts in der Firma Silwa, Kosciuszko⸗Allee 90, ſtatt. 


Der Konflikt in der Tücherinduſtrie. 


Nachdem die bie sherigen Verhandlungen in Sachen 
des Konflikts in der Tücherinduſtrie zu keinem Ergebnis 
geführt haben, hat der Arbeitsinſpektor in dieſer Frage 
für heute eine weitere Konferenz einberufen. 


Arbeitgeber zu Hafiſtrafen verurteilt. 


In der Strumpfwarenfabrik von Fuks, Ogrodowa 7, 
traten jeinerzeit die Arbeiter wegen Nichteinhaltung bes 
Lohntarifs in den Streik. Da ein kraſſer Fall des Ver⸗ 
ſtoßes gegen den Tariſpertrag vorlag, ſtellte der Arbeiks⸗ 
iuſpektor Strafantrag. Fuks wurde nun vom Bezirls⸗ 
gericht zu 3 Wochen bedingungsloſer Haft verurteilt. 

Wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens wuede 
ſeinerzeit der Webereibeſitzer Emanuel Krauskopf, Ba⸗ 
zarna 5, von der Sträfabteilung des. Arbeitsinſpektorats 
zu 3 Wochen Arreſt verurteilt, welche Strafe ae vom 
Sergei beftätigt wurde. 


Fünf Unfälle bei ber eb. 


42 Der geſtrige Tag war reich an Unfällen bei der Ar⸗ 
beit. 
womiejſka 19, die 28jährige Rifla Lederman, 
Narutowiezſtr. 46, einem Unfall zum Opfer. Die Leder⸗ 
man erlitt einen Armbruch und mußte ins Krankenhaus 
geſchafft werden. 

In der Skladowa 42 nahm der Kraftwagenführer 
Karol Lubiszewſti, Srebrzynſka 97 wohnhaft, an ſeinem 
Wagen eine Reeparatur vor. Er hob den Wagen mit 
einem Flaſchenzug an und kroch dann unter den Wagen. 
In dieſem Moment fuhr ein anderer Wagen heran, der 
en den ſtehenden Kraftwagen anſtieß. Dadurch wurde 
der Flaſchengeg verrückt und Lubiszewfti von dem Wagen 
angedrückt. Er erlitt mehrere Rippenbrüche und warde 
195 der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zuge⸗ 
führt. 

In der Fabrik von Roſenblatt, Zwirkoſtr. 36, geriet 
der Arbeiter Teofil Jene, 20. Jahre alt, wohnhaft 


Pabianicka 41, mit der Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 


chin Er erlitt ſchwere Verletzungen an der Hand ſowie 
einen Armbruch. Auch er mußte nach dem Kanlenfeiz 
übergeführt werden. 

Auf der Güterſtation Widzew würde der Hjägı: ige 
Fuhrmann Kazimierz Owczarek, wohnhaft Niſka 6, beim 
Verladen von Waren vom Wagen angedrückt. Es wurden 
ihm mehrere Rippen gebrochen und die Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft überführte ihn ins Krankenhaus. 

Gleichfalls von einem Wagen angedrückt würde in 
der Zeromſkiſtraße der Fuhrmann Stefan Cyrulſti aus 
Lutomierſt. Cyrulſti ſtand neben ſeinem Wagen, als von 
hinten ein anderer Fuhrmann ſeinen Wagen rückwärts 
ſchob und Cyrulſki gegen die beiden Wagen geriet. Fr 
trug nur allgemeine Verletzungen davon. 


Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des Jahr⸗ 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petrilauer 165, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
3. Polizeikommiſſariat wohnen und deren Namen ait 
dem Buchſtaben Z beginnen, ferner diejenigen aus dem 
40. Kommiſſariat mit den Buchſtaben G bis K. 

1 iſt der Perſonalausweis Tomte die Be⸗ 
cheiniqung über die erſze Regifirierung 


Zunächſt fiel in dem Geſchäft von Nidelberg, No⸗ 
wohnhaft 
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um Mitte für die Sinderibeitung. 


Nach dem Beiſpiel früherer Jahre wird, wie 5 
tet, der Schulrat der Stadt Lodz auch in diefem Wiat 
arme Kinder in den Volksſchulen ſpeiſen. Die Mitt: 1 
hierzu bringt der Schulrat aus Spenbenfummlungen, 
Schülervorſtellungen in den Kinos uſw. auf. Am Toms 
menden Sonntag, dem 25. Oktober, wird die erſte Spen⸗ 
denſammlung iv den Straßen der Stadt von den Schul⸗ 
vormündern und Eltern zugunsten der Kinderſpeiſungs⸗ 
aktion durchgeführt DR, er Speiſung der Kinder 
beginnt am 1. November. Schulrat will aus 70 
Mitteln 2000 Kinder 5 Außerdem wird die S 
verwaltung für die Speiſung einer größeren Anzahl Din 
‚Kindern die Mittel zur Verfügung: ſtellen. 


der Kombi gegen die Teuerung. 
300 Perſonen zur Verantwortung gezogen. 

Der Aufforderung des e zufoige 
haben die Verwaltungsbehörden eine Reihe von Anord⸗ 
nungen getroffen, die zum Ziele haben, unbegründeten 
Preisſteigerungen entgegenzuwirken. Die Leiter der zu⸗ 
ſtändigen Verwaltungsſtellen als auch der Polizeibehör⸗ 


den führen hierbei eine umfangreiche Kontrolle der Ver⸗ 


laufsgeſchäfte durch. Nachdem bereits der Stadtſtaroſt Dr. 
Wrona ſowie der Vizeſtaroſt Denys an ſolchen Kontrollen 
teilnahmen, führte geſtern der Wojewode Hauke⸗Nawul 
eine Kontrolle auf dem Marktplatz an der Bazarnaſtraße, 
auf dem Börner⸗Platz ſowie in der Mühle „Korona“ 
eine Kontrolle durch. Der Herr Wojewode wurde hierbei 
vom Stadtſtaroſten Dr. Wrona und vom Polizeikomma: 1° 
danten Elſeſſer⸗Niedzielſki begleitet. Das Erſcheinen des 
Wojewoden rief unter den Händlern große Erregung her⸗ 
vor, um ſo mehr, als es auf den genannten Marktplätzen 
mit der Sauberkeit nicht gerade glänzend beſtellt iſt. 
er 21 Perſonen wurden Protokolle verfaßt, wobei ſich 
die betreffenden noch geſtern vor dem Staroſteigerich! zu 
verantworten hatten, das ſie wegen Nichtveröffentlichung 
der ade e Teiche: d 15 g mit 9 7 


Pa im "ber. Stadt Kontrollen . wobei ins Ige⸗ 
ſamt 300 Protokolle verfaßt wurden. Zu bemerken iſt, 


daß die ſcharſen Maßnahmen der Behörden bereits 8 


erforderliche Ergebnis gezeitigt haben, indem geſtern be⸗ 
reits in den meiſten Geſchäften Preisliſten zu ſezen 
waren. ! ee: 

Auch die Lodzer, Kreisſtaroſtei hat Maßnahmen er⸗ 
griffen, um unbegründete Preisſteigerungen nicht zuzn⸗ 
laſſen. Die Aufſicht über die Einhaltung der Preiſe wurde 
Len Bürgermeiſtern und Polizeibehörden übertragen. Herze 
ſollen in den Kreisſtädten Preiskontrollen bereit 


werden. 
a Geringer Breisrüdtgang für. Getreide. 
Wie uns von der Lodzer Gekreidebörſe mitgeteilt 
wird, war geſtern für Getreide ein geringer Preisrück⸗ 
gang zu verzeichnen. 


meter zurückgegangen. 
gering iſt, ſo bedeutet dies aber, daß die Preisſteigerung 
aufge halten iſt. 0 

Da die Preiſe für verſchiedene Getreideartilel, wie 
Grützen uſw., eine Aenderungen erfahren haben und von 
amtlicher Seite noch nicht genau feſtgeſetzt wurden, be⸗ 
ſchloſſen die Lodzer Kaufmannsorganiſationen eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion einzuſetzen, die im Einvernehmen mit 
den Behörden eine e. Preisliste für dieſe Artikel aufiteffen 
werden 155 a 


unter Nauetwert besten 


An der Kopernikſtraße 53 werden die Mauern eines 
ztdeiſtöckigen Fabrikgebäudes, die vom Brande zurückge⸗ 
blieben find, abgetragen. Als man geſtern mit dem Ab⸗ 

ragen beschäftigt war, ſtürzte ‚plöglich. eine Mauer ein 
und es ſtürzte der 53jährige Maurermeiſter Michal Sw'er⸗ 
cinſti ab und er wurde von dem herabſtürzenden Mauer⸗ 
werk begraben. Die am Ort beſchäftigten Arbeiter nah⸗ 
men ſofort die Bergungsarbeiten auf. Als man den Ver⸗ 
ſchütteten aus dem Mauerwerk herausgegraben hatte, mar 
dieſer bereits tot, denn durch die Mauerſteine wurde ihm 
der Schädel eingedrückt Der herbeigerufene Arzt konnte 
nur noch den bereits erfolgten Tod feſtſtellen. Die Unter⸗ 
ſuchungs⸗ und Baubehörden en die Absiedie des Un⸗ 
glück ſeſtzuſtellen. f 


Aenderungen in der Polizei. 

Der bisherige Leiter des 9. Boligeilommiffariat, 
Unterkommiſſar! rtel, iſt in den Ruheſtand verſetzt wor⸗ 
den. Die Leitung des Konmiffariats übernahm Polizei⸗ 
aſpirant Stejſiak. — Nach Warſchau verſetzt wurde der 
bisherige Leiter der Ke Reſervepolizei in Lodz, 
Unterkommiſſar Sitarek. Sein, Nachfolger wurde Kom⸗ 
miſſar Lewgow. 


Einbrecher bei einem Gbbpieen ge 

In die Wohnung des Gerichtsvollziehers Basimien 
Garen in Pabianice, Cötorna 18, drangen Diebe ein. 
Sie waren bereits dabei, alles Wertvolle aus der Woh⸗ 
nung zuſammenzrpacken, als ſie von dem Dienſtmädchen 
geſtört wurden. Sie nahmen nt nur eine geringe 
Wende im Wen von 900 Slut and * 


— U 


ang 


Zawadzli erhielten je 10 Monate Gefängnis. 


Und zwar iſt der Preis ſowohr für 
Roggen wie für Weizen um 25 Groſchen für den Frſt⸗ 
Obzwar der Preisrückgang nur 


4 Eipung des Komitees des Spartages in Lodz. 


Geſtern fand in den Räumen der Lodzer PKO in der 
Al. Koscius gli 15 eine Sitzung im Zuſammenhang mit dem 
alljährlich wiederkehrenden Spartage ſtatt. An der Sitzung 
nahmen u. a. die Kommunalbehörden und Vertreter der 


Bankinſtitutionen teil. Es wurde der Arbeitsplan und die 


zu unternehmenden Propagandaſchritte beſprochen 
Nähere Einzelheiten erteilt das Komitee, welches einen 
Sitz im Lokale der PRO hat unter Telephonanruf 12575 


. !!—¼—ꝛꝛ E 
Am Sonntag, zum drittenmal 


Beginn 6 Uhr Fauſt Beginn 6 Uhr 


Karten von 50 Groſchen bis 2.50 Zloty im Vorverkauf 
bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 103 


Has Urteil im Prozeß der „Union Texlile“ 


Geſtern fand der Prozeß wegen der Mißbräuche in 
der Firma „Union Textile“ ſeinen Abſchluß. Es wurden 
die letzten Zeugen verhört, worauf die Reden des Staats- 
anwalts und der Verteidiger folgten. Daraufhin zog ſich 
das Gericht zu einer Beratung zurück und verkündete fo: 
dann folgendes Urteil: der Lagerverwalter Felix Janicz, 
der Meiſter Alfred Kiepe, die Spediteure Chaim David 
Koſowſki und Jakob Bomgart ſowie der Hehler nee 


Szmalewicz wurden zu je zweieinhalb Jahren Gefängnis 


verurteilt, die Fuhrleute Staniſlaw Komorowſki und Jan 
Den Ver⸗ 
urteilten wurde die Hälfte der Strafe auf Grund der 
Amneſtie geſchenkt. Außerdem wurde der Firma eine 
Zivilforderung in Höhe von 15 500 Zloty zugeſprochen. 
Die übrigen drei Angeklagten David Warszawfki, Henoch 
Szule und Hersz Widawfki, die die geſtohlene Wolle von 
dem Hehler Szmalewicz gekauft hatten, wurden freige⸗ 
ſprofen. 


Bizeitadtpräfident Kazimierz Lulomfli F 


Nach einem ſchweren Leiden ſtarb am Montag in 
Poſen der Erſte zeitweilige Vizepräſident der Stadt Lodz 


Kazimierz Lukomſki im Alter von 47 Jahren. 


Vizepräſident SUR hat ſein Amt in der Lodzer 
Stadtverwaltung am 2. Juli 1936 angetreten. Er halte 
die Aufſicht über die technische Abteilung, die Gartenbau: 
abteilung, die ſtädtiſche Gasanſtalt ſowie das Unterneh: 
men „Kanaliſation und Waſſerleitung“. 

Kazimierz Lukomſki wurde im Jahre 1889 im Kreiſe 
Schaulen ((jetzt Litauen) geboren. Nach Abjolvrerung 
des Gymnaſiums in Schaulen bezog er die St. Wiodzi⸗ 
mierz⸗Univerſität in Kiew, um Jura zu ſtudieren. Hier⸗ 
auf praktizierte er in der Wilnaer Handelsbank und über⸗ 
nahm kurz vor Ausbruch des Weltkrieges die Leitung 
der Filiale genannter Bank in Schaulen. 1921 bis 1929 
weilte er im Auslande. Nach ſeiner Rückkehr trat er in 
die Staatliche Agrarbank ein, wo er letztens als Direltor 
dieſer Bank in Luck tätig war. Im Dezember 1930 gab 
er ſeinen Poſten auf. In den Jahren 1932 bis 1933 
verſah er außer ſeinen Poſten als Bankbeamter in Poſen 
auch die Pflichten eines Kommiſſars des Fürſorgeminiſte⸗ 


riums im Verſicherungsamt für Geiſtesarbeiter. 


Im Kampfe um die Une: ahängigfeit Polens war er 
ſeit 1908 im Verbande der Unabhängigkeitskämpfee in 
Kiew, ſpäter in der Poln ſchen Militärorganiſation lätig. 
Er wurde mit dem Unaöhängigleitskreuz mit Schwertern 
u. a. ausgezechnet. 

Die Beerdigung des Wieder. enten Lukomiki 
findet heute in Poſen ftatt. Es wird eine Deleg anon 
der Lodzer Stadtverwaltung daran teilnehmen. 
——— . — —— pn 


Hus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Zum 30. Stiftungsſeſt des Vereins deutſchſprechen · 
der Meiſter und Arbeiter. Wie ſchon bekanntgegeben 
wurde, veranſtaltet der Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter am Sonnabend, dem 24. Oktober, in den 
Räumen des Turnvereins „Kraft“ ſein 30. Stiftungsſeſt. 
Obwohl dieſes Feſt nicht als Jubiläumsfeſt aufgezogen 
wird, ſo wird es dennoch den Charakter eines 142 50 tra 
gen. Neben den geſanglichen Darbietungen des Chores 
und einiger Soliſten, neben der Aufführung des Geſang⸗ 
werkes „Die Heimkehr“ von Franz Nagler, in welchem 
außer dem Vereinschor auch die Herren Röhr und Soko⸗ 
Icwiti als Soliſten mitwirken, neben den Zitherchorvor⸗ 
trägen und Vorträgen des Humoriſten Adler, werden den 
auf der letzten Generalverſammlung ernannten Ehrenmit⸗ 
gliedern die Ehrendiplome überreicht werden. Auch wird 
es die Vereinsleitung bei dieſer Gelegenheit nicht unter⸗ 


laſſen, die eifrigſten und treueſten Mitglieder öffentlich 


zu nennen und auszuzeichnen. Es wird ſomit ein Stif⸗ 
tungsfeſt mit einem ernſten, würdigen aber auch geſelli⸗ 
gen und heiteren Programm ſein, daß ſo recht EB ange: 
an fein wird, einige erhebende und frohe Stunden im 
Kreiſe Gleichgeſinnter zu verbringen. — Für alle Den 
ſchen ſoll daher am Sonnabend die Parole gelten: Auf 
zum Stiftungsfeſt des Vereins deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter. 
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Der 2. November ſchulſrei. 

Die Schulbehörden haben eine Anordnung erhalten, 
den 2. November als den Allerſeelentag ſchulfrei zu er⸗ 
klären. 12 8 8 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Miynar: 
ſta 24; J. Hiszpanſki, Place Wolnosci 2; A. Pere. man, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. Danie- 
e ufti, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 27. 


Kino „Rialto“: „Ein lieber Taugenichts“. 

Karl Lamacz hat mit der Inszenierung dieſes üi.er- 
aus heiteren Films keinen ſchlechten Griff gemacht. Der, 
wenn auch leichte Inhalt, wird von den Darſtellern derart 
perſonifiziert, daß man ihm ſchlichtweg als gut bezeichnen 
muß. In erſter Linie ſei hier das hervorragende Spiel 


Wieder Oilupationsſtreil auf „Florentinegrube “ 


Der langwierige Streik der Arbeiter in der Kolecei 
der Florentinegrube iſt noch in aller Erinnerung. Er 
wurde beendet, nachdem die Verwaltung eingeſehen hat, 
daß ſie durch ihr Vorgehen reichlich zur Abwehr Anlaß 
gab. Nunmehr ſind am Freitag die Häuer der hehen 
Pfeiler in den Streik getreten, nachdem die Verwaltung 
es abgelehnt hat, ihnen die zuſätzlichen Zulagen zu ge⸗ 
währen, die bei ſolchen Arbeiten vorgeſehen ſind. Die 
Verhandlungen des Betriebsrates blieben ohne Erfolg, 
und ſchließlich beſchloß die Geſamtbelegſchaft in den 
Streik zu treten und zu den Forderungen der fraglichen 
Häuer an hohen Pfeilern, auch noch eine Geſamtzulage, 
alſo Lohnerhöhung für verſchiedene Kategorien zu erhe⸗ 
ben und außerdem die Forderung, daß ſowohl die Tur⸗ 
nusurlaube zu unterbleiben haben und weitere Einſchrän⸗ 
kung der Feierſchichten, wie ſie ſo oft in Ausſicht geſtellt 
worden find. Die Verwaltung war zu weiteren Ver⸗ 
handlungen nicht zu bewegen und ſo wurde der Okkupa⸗ 
tionsſtreik am Montag über den ganzen Betrieb Tatſache. 
Eine Delegation war unter Führung der Gewerkſchaften 

beim Arbeitsinſpektor, dem fie ihre Wünſche vortrug. 

Dieſer will nun mit der Verwaltung Fühlung nehmen, 
ſo daß damit zu rechnen iſt, daß bald der Streik mit einem 
Teilerfolg für die Arbeiterſchaft beendet wird. 


Proteſte hin — Proteſte her. 


Vor einigen Tagen haben die deutſchen Angeſtellten 
and Beamten der Pleſſer Zwangsverwaltung eine Pro⸗ 
keſtperſammlung veranftaltet, in welcher fie beſonders ge- 
gen das einſeitige Vorgehen der Zwangsverwaltung ge⸗ 
gen Deutſche auftraten und mit Recht betonten, daß die 
Zwangsverwaltung die Unternehmungen poloniſiere. Im 
Zuſamenhang damit wurde auch die Frage aufgeworfen, 


* 


Soltsgeitung — Donnerstag, den 22. Oktober 1938. 


der in Lodz ſchon lange nicht mehr geſehenen deutihen | Honjunktur für Kapitaliſten beſſert, zuungunſten der ar⸗ 


Filmſchaupielerin Anny Ondra erwähnt, die bekanntlich 
die Gattin des Boxers Max Schmeling iſt. Sie ſpie. in 
dieſem Film das reſolute Mädchen Beſſy, Kolonneufüß⸗ 
rerin in Großpapas Reinigungsinſtitut „Blitz⸗Biank“. 
Dieſe Rolle läßt ihr viel freie Hand und daher kann die 
Künſtlerin ſo recht ihr griges Können unter Beweis ſtel⸗ 
len. Einen charmanten Partner hat fie in Wolf Ocbach⸗ 
Retty, der ſich in dieſem Füm dem Lodzer Publikum vor⸗ 


ſtellte. Sein ſauberes Spiel und ſein ſympathiſches 


Aeußere paßte gut in den Rahmen der ganzen Handlung. 
Die übrigen Mitwirkenden boten ebenfalls abgerundete 
Leiſtungen, jo daß man von dieſem deutſchen Film nichts 
Nachteiliges ſagen kann. Im Gegenteil, bei der gegen⸗ 
wärtig wirtſchaftlich ſchweren Zeit wirkt dieſer fröhriche 
Film auf Herz und Gemüt erfriſchend. 


ob die polniſchen Beamten den Anforderungen entſpre⸗ 
chen, die die früheren deutſchen Beamten und Angeſtell⸗ 
ten beſeſſen haben. Das blieb nicht ohne Echo in Kreiſen 
der polniſchen Beamten, die nun ihrerſeits Proteſt gegen 
den einſeitigen Vorwurf erheben, als wenn fie nicht beſon⸗ 
dere Qualifikationen beſitzen würden. Und dabei ſollte 
man doch wirklich etwas beſcheiden ſein, wenn man alle 
die Beamten Revue paſſteren läßt, die gar keine Qualifi⸗ 
kationen beſizen und nur Protektionskinder find. Dabei 
unterſtreichen wir mit beſonderem Nachdruck, daß ſelbſt⸗ 
verſtändlich viele der polniſchen Beamten durchaus ihren 
Aufgaben entſprechen und ihnen Qualifikationen adzu⸗ 
ſprechen, eben jener chauviniſtiſche Geiſt unternimmt, 
deſſen Opfer die Deutſchen geworden ſind. Man mag 
darüber ſtreiten, ob die Perſonalpolitik der Zwangsver⸗ 
waltung richtig iſt, unbeſtritten bleibt, daß deutſche Men⸗ 
ſchen ihrer Ueberzeugung wegen Brot und Beruf verloren 
haben. Darüber hilft keine Statiſtik hinweg und die Ur⸗ 
heber dieſer Unterdrückungspolitil ſind ſo bekannt, daß 
man ſie nicht weiter zu nennen braucht. Der „Erfolg“ 
ſolcher Maßnahmen dokumentierte ſich auch in einem An⸗ 
wachſen der hitleriſchen Organiſationen, die ihren letzten 
Ausdruck in der verrückten Idee eines Putſches durch die 
NSDAB fanden. Aber die deutſchen Beamten mögen 
ſich für dieſe Politik deren Opfer fie geworden find, beim 
Prinzen von Pleß, dem Präſidenten des Deutſchen 
Volksbundes, bedanken und bei deſſen Geſchäftsführer Dr. 
h. c. Ulitz. Chauvinismus auf der einen Seite, weckt Ge⸗ 
genaktionen auf der anderen; die Opfer bleiben immer 
die Kleinen. Für 20 000 Zloty Monatszuweiſungen hat 
auch der alte Fürſt ſeinen Ausgleich mit der polniſchen 
Zwangsverwaltung gefunden, ohne zu fragen, welche 
Opfer die Deutſchen dabei bringen müſſen, denn Geſchäft 
bleibt eben Geſchäft! b 


Oberſchleſien. 


um ein Kompromiß in der 
| Arbeitszeifrage? 


Miniſterialdirektor Peche, der Abteilungsleiter für 
Bergbau und Induſtrie ſowie Hauptarbeitsinſpektor 
Kiott, ſind am Dienstag in Kattowitz eingetroffen, um 
mit den Gewerkſchaften Fühlung zu nehmen. Wie es 
heißt, handelt es ſich um Vorbeſprechungen zu den Ver⸗ 
handlungen um die Arbeitszeitverkürzung, die am Don- 
nerstag dieſer Woche zwiſchen Arbeitgebern und Gewerk⸗ 
ſchaften aufgenommen werden ſollen. Soweit zu über⸗ 
ſehen iſt, wird nach einem Kompromiß geſucht, um den 
Ausbruch eines Streiks am 15. November zu verhindern. 
Ob überhaupt eine Möglichkeit beſteht, heute noch ein 
Kompromiß zu finden, kann nach Lage der Dinge bezuei 
felt werden, da, die Parteien bereits zu ſehr feſtgelegt 
find. Die Belegſchaften find nicht nur durch den Betri bs⸗ 
rätekongreß, ſondern auch durch die herrſchende Stim⸗ 
mung der Arbeiter feſtgelegt, ſo daß die Befürchtung be⸗ 
ſteht, daß die Arbeiter über den Wunſch der Gewerkſchaſ⸗ 
ten ſtreiken werden, und andererſeits haben die Arbeitge⸗ 
ber nicht nur früher, ſondern auch jetzt, jedes Zugeſtänd⸗ 
nis abgelehnt, was nach einer ſechsſtündigen Arber zeit 
im Bergbau ausſieht, wogegen ſie bereit wären, 5 Tage 
in der Woche arbeiten zu laſſen, aber bei Innehactang 
des Achtſtundentages. Hier iſt die Befürchtung maßge⸗ 
bend, daß einer Vereinbarung im Bergbau automatiſch 
auch die Eiſenhütten un dalle anderen Berufe mit dem 
Sechsſtundentage als Forderung auftreten würden, was 
nach Anſicht der Unternehmer im Augenblick untragbar 


iſt. Die Arbeitgeber operieren damit, daß der Sechsſtun⸗ 
dentag auf keinen Fall eine weitere Beſchäftigungsmög⸗ 


lichkeit biete und kürzere Arbeitszeit automatiſch Lohnre⸗ 
duzierungen mit ſich bringen muß, was nicht im Intereſſe 
der Arbeterſchaft läge. Auf alle Fälle bleibt abzuwarten, 
was die Warſchauer Vermittler den Parteien in ihren 
Verhandlungen zu bieten haben. ö 


Beim Rangieren den Tod gefunden. | 


Ein nervenerſchütternder Eindruck bot fid den dienſt⸗ 
tuenden Eiſenbahnern auf der Rangierſtrecke am Bahn⸗ 


hof in Bismarckhütte. Aus noch ungeklärten Gründ en 
geriet der Rangierer Peter Pajonk aus Orzegow unter 


einen Waggon, der ihn buchſtäblich zerräderte. Der Ver⸗ 


unglückte wurde in einem Krankenwagen nach dem Spital 


überführt. Am Tatort erſchien die Unterſuchungsbehörde, 
um den Urſachen nachzuforſchen, die den Unglücksfall her⸗ 
beigeführt haben. Pajonk iſt Familienvater. 


Von einem Auto tödlich überfahren. 


Auf der Krakauerſtraße in Schoppinitz wurde die 54⸗ 
jährige Hedwig Moris aus Janow von einem Automobil 


überfahren, als fie die Straße überſchreiten wollte. Schein 
lar hat die Frau die Yupfignafe nicht gehört. Die Mo⸗ 


ris wurde ins Krankenhaus überführt, wo ſie kurz nach 
der Einlieferung verſtarb. Das Auto wurde von einem 
gewiſſen Johann Haleczko geführt, der von Kattowitz nach 
Myslowitz fuhr. N ni 


Bielig-Piala u. Umgebung. 


Die Teuerungs welle. 

Wir find gegenwärtig Zeugen einer immer höher ſtei⸗ 
genden Teuerungswelle. Beſonders die Artikel des erſten 
Bedarfs find im Preiſe ſehr ſtark geſtiegen. = 

Es ſteigen die Mehl-, Brot und Fleiſchpreiſe und 
jeder Markttag weiſt einen neuerlichen Sprung der Preiſe 
in die Höhe. Noch vor Kurzem konnte man Eier für 3 
bis 8 Groſchen pro Stück erhalten, gegenwärtig muß man 
12 bis 1 4Groſchen bezahlen. Butter, die noch kürz. ich 
2,40 Zloty pro Kilogramm koſtete, koſtet gegenwärtig 
ſchon 3,20 Zloty, Kartoffeln, Gemüſe, Geflügel, alles iſt 
im Preiſe geſtiegen und man fragt nach der Urſache c’efer 


Teuerung. Es wird behauptet, daß dieſe Teuerung die 


Folge der konſequenten Politik der maßgabenden wirt⸗ 
schaftlichen Faktoren ſei, die die offene Schere zwiſchen 
den Produzenten und dem Konſumenten. ſchließen wollen. 
Dies ſei angeblich eine „Beſſerung der Konjunktur“, aber 
dieſe „Konjunkturbeſſerung“, die in der Teuerungswelle 
ihren Ausdruck findet, iſt zwar gut für die Händler, Bik⸗ 
ter, Fleiſcher, fie bedeutet aber den Ruin für die Arbeiter, 
Angeſtellten und alle Menſchen, die von der Lohnorbeit 


leben. Während die Preiſe immer raſcher in die Höhe 


ſchnellen, find die Löhne der Arbeiter, die Gehälter der 
Angeſtellten und die Ruhe 
geſunken. Man braucht ft 
kämpfe und Streiks nicht 


deshalb über die vielen Lohn⸗ 


zerſchneiden! 5 


Wirklichkeit eignen ſich dieſe Agenten 


chen Vorteile, die nicht exiſtieren. 
Tatſache, daß bei Ankauf von Obligationen in Raten die 
Höhe ſowieſo herauſgeſchraubt wurde, iſt der tatſächlich⸗ 
Wert um 100 Prozent höher angegeben. Die 
werden von dieſen gewiſſenloſen Agenten gewarnt und 
ſollen dieſelben⸗ falls fie wieder einen ſolchen Schwin de 
vornehmen wollen, der Polizei zur Anzeige bringen. 


nüſſe der Penſioniſten ſtark 


zu wundern, denn die Arbeiter 


jeher wohl, wis ſch Diefe-jogeienente Prelsſchere, die bie 


men Konſumenten ſchließt und die letzteren zu „zerſchuei⸗ 
den“ droht. ir a: 

Die maßgebenden wirtſchaftlichen Faktoren wollen 
jedoch von der durch die Teuerung bewirkten „Konjunk⸗ 
turverſchlechterung“ für die arbeitenden Menſchen Richls 
wiſſen, und wenn dieſe mit Forderungen kommen, um 
von der ſich „ſchließenden Preisſchere“ nicht zerſchnitten 
zu werden, jo nennt man ſie „Bolſchewiken“. Die Arveꝛ⸗ 
ter laſſenn ſich jedoch dadurch nicht abſchrecken und wer⸗ 
den ſich mit allen Mitteln gegen die Teuerung wehren. 
Der Teuerungswelle folgt die Kampfeswelle. 

Arbeiter, ſchließt eure Reihen noch feſter in euren 
Gewerkſchaften und laſſet euch von der Preisſchere nich! 


Achtung vor betrügeriſchen Agenten. 

Im hieſigen Gebiete find mehrere Betrugsfälle dor 
gekomen, welche durch Agenten, die ſich mit dem Verkauf 
von Staatsobligationen, wie Dollaranleihe, dreiprozen⸗ 
tige Inveſtitionsanleihe, beſchäftigen, verübt werden. 
Dieſe Agenten nehmen den Bürger Wertpapiere, wie 
Dollar und Bauanleihen, mit dem Bemerken ab, daß ſie 
dieſe zur Zahlung der weiteren Raten benötigen, aber ir 
die Papiere an 
und die Bürger werden auf dieſe Weiſe betrogen. Die 
Inſtitutionen, welche ſolche Agenten beſchäftigen, über 
nehmen für ſolche Fälle leine Verantwortung, da ſich 


dieſe Inſtitutionen an dieſe im Vertrag vorgeſehenen Wei 
ſungen halten. ı 
die erſte Rate in Empfang zu nehmen, ſo daß die Beſitze: 


Darnach iſt es den Agenten geſtattet, un: 


der Anleihepapiere bei Uebergabe derſelben an die Age 
ter oder Zahlung weiterer Raten alles verlieren. 
Bei den Beſtellungen haben die odenerwähnten Agen 
zen die unwiſſenden Bürger irregeführt, denn fie verſpra⸗ 
Abgeſehen von der 


Bürger 


Auf der 3. Maiſtraße ermordet aufgefunden. * 
Dienstag in den Morgenſtunden wurde auf der 9. 


Maiſtraße gegenüber der Sixtſtraße ein gewiſſer Helmuth 
Prochatſchek aus Altbielig tot aufgefunden. Wie verlau⸗ 
tet, hatte der Tote einige Stichwunden erhalten. Die Po 


lizei hat die Erhebungen eingeleitet. 


In das Elternhaus zurückgetehrt. Wie gemeibe: 
wurde, iſt die 9 Jahre alte Tochter der Familie Protzner 
abgängig geweſen. Wie wir jetzt erfahren, iſt das Mäd- 


chen am Montag ‚dem 19. Oktober, in das Elternhaus zu 


rückgekehrt. Das Kind hat fi während dieſer Zeit in 


Poromka aufgehalten. . 


Verkehrsunfall am Stadtberg. Am Monta gereigire 


ſich am Bielitzer Stadtberg ein Verkehrsunfall, bei wel. 
chem der 22 Jahre alte Anton Zaputta aus Lipnik Haut 


abſchürfungen erlitt. Auch wurden ihm bei dem Unfall 
einige Zähne ausgeſchlagen. Der Chaufeur flüchtete, iv 
daß man überhaupt nicht weiß, was für ein Auto dieſer. 
Unfall verurſacht hat. Es iſt kaum zu glauben, daß es 


einem Chauffeur im belebteſten Stadtzentrum nach einem 


Unfall möglich iſt, zu entkommen. Dr. Obſtänder erteifte 
tem Verletzten die erſte Hilfe, worauf ihn die Bielitzer 
Rettungsgeſellſchaft in häusliche Pflege überführte. 
Schwarzſahrer. Die Dziedzicer Polizei verhuftete 
den 18 Jahre alten Robert Gellner, welcher ohne Etjen- 
bahnfahrbillett von Zebrzedowice nach Dziedzice nad 
ren lam. 7855 win 


Theaterſpielplan. 

Freitag, den 23. Oktober, im Abonnement Serze 
rot die Premiere „Ollg — Poll“. g 

Samstag, den 24. Oktober, nachmittags 4.30 Uft, 
kei halben Preiſen das Schauſpiel „Roſe Bernd“ als 
letzte Wiederholung. N. f 

Sonntag, den 25. Oktober, nachmittags 4 Uhr, bei 
halben Preiſen die letzte Aufführung des Luſtſpieles „Das 
Giück wohnt nebenn n. 

Sonntag, den 25. Oktober, 7.30 Uhr, bei Abonne⸗ 
mentspreiſen die Operette „Olly — Polly“. 

Dienstag, den 27. Oktober, die Operette „Oly — 
Polly“ im Abonnement Serie gelb. | 4 
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Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß mir 
Mitglied Nr. 454, Frau Roſalia Szeda aus Bielſto, 
am 18. Oktober d. J. im 82. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Ehre Ihrem Andenken. f 

Die 296. Sterbemarle iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwiexrigkeite: 
eripart werden. Auch machen wir darauf ıinterfiam. dok 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1936 zu bezahlen tft. 

7 Der Vorſtand. 


1 Die an Kämpfen, aber auch an Erfolgen reichbewegte 
Arbeiterſchaft Bielitz⸗Bialas konnte am letzten Sonntag 
ihrem Wirken durch ein neues Bollwerk weit ſichtbaren 
Ausdruck verleihen. Die Arbeiterkonſum⸗ und Sparpe⸗ 
noſſenſchaft vollzog eine Konzentration ihrer bisherigen 
Betriebe, wie Warenlager, Verwaltung und Bäckerei nach 
einem eigenen Verwaltungsgebäude in der Mühlſtraße 12 
zu Bielitz. Monate hindurch wurden die Vorbereitunge 
getroffen, um ſchließlich das Werk durch eine Eröffnungs⸗ 
ſeier zu krönen, zu der ſich zahlreiche Gäſte und Derega⸗ 
tionen eingefunden haben. Das zweiſtöckige Gebäude 
| bietet einen prächtigen Anblick und es war feſtlich mit den 
Genoſſenſchaftsemblemen geſchmückt. Sein Wert wird 
heute auf über 100 000 Zloty geſchätzt, die ohne fremde 
Kredite in das Adminiſtrationsgebäude inveſtiert werden 
tennten. Ausſchließlich aus den Mitteln der Sparer, 
Slerbekaſſe und Gewerkſchaften angewieſen, dazu reichli⸗ 
chen Reſerven des Arbeiterkonſums ſelbſt. Das Verwai⸗ 
ungsgebäude vereinigt die bisher in verſchiedenen Stadt⸗ 
eilen betriebenen Unternehmungen der Genoſſenſchaft. 
Iden anſehnlichſten Einrichtungen gehört zweifellos die 
mechaniſche Dampfbäckerei deren Einrichtung zu den me⸗ 
ernſten Betrieben der Wojewodſchaft gehört und zu den 
längſt gehegten Wünſchen der Genoſſenſchaftler einen 
Beitrag bildet, wie fie ihn kaum ſelbſt erwartet haben. 
Run werden ja die Bielitz⸗Bialaer Arbeiter ſelbſt genü⸗ 
gend Gelegenheit haben ihr neues Werk zu bewundern, 
auf welches fie mit Recht ſtolz ſein können. 


Die Eröffnungsfeier wurde durch einige Muſikchöre 
der „Vorwärts“ ⸗Kapelle eingeleitet, die ſich in gewohnter 
Weiſe ihrer Aufgaben entledigte. Nach dem Genoſſen⸗ 

ſchaftsmarſch ergriff Genoſſe Follmer das Wort, um 
zunächſt in polniſcher und dann in deutſcher Sprache die 
anweſenden Gäſte und Delegationen auf das herzlichſte 
zu begrüßen und in kernigen Worten Sinn und Beden⸗ 
tung des geſchaffenen Werkes zu ſchildern und insbeſon⸗ 
dere der opfervollen Leiſtungen der Gewerkſchaften, der 
Genoſſenſchaftler ſowie der übrigen Zweige der Arbeiter 
bewegung zu gedenken, wobei er auch der ſozialiſtiſchen 
Parteien gedachte, die auf dieſem Boden das gemeinſame 
Werk förderten. Nun ergriffen eine Reihe von Delegier⸗ 
ten und Gäſten das Wort, um in längeren oder kürzeren 
Ausführungen die Glückwünſche zu überbringen und dem 
Arbeiterkonſum⸗ und Sparverein eine noch beſſere Zu: 
kunft zu wünſchen. Selbſtverſtändlich gab man hierbei 
der Hoffnung Ausdruck, daß ſich zu den bisherigen Erſol⸗ 
gen weitere geſellen mögen. Volle Anerkennung wurde 
ker Leitung, beſonders den Genoſſen Follmer und 
Hard ſowie ihren Mitarbeitern zuteil. Den Reigen 
der Wünſchenden eröffnete Gen. Schubert namens des 
Bezirksrates der Genoſſenſchaften von Bielitz⸗Biala, dem 
Rd Gen. Chromik von der „Spolem“-⸗Genoſſenſchaft 
anſchloß, dann folgte Gen. Mazur von der polniſchen 
Genoſſenſchaft in Teſchen und Czudek von Uſtron, ſo⸗ 
wie Gen. Parzyk von der Genoſſenſchaſt in Jaworze. 
Die Bäckergenoſſenſchaft von Bielitz entſandte als Dsie- 
gierten Herrn Kulakowſki, der von der engen wect⸗ 
vollen Zuſammenarbeit zwiſchen dem Arbeiterkoninm 
und ſeiner Genoſſenſchaft ſprach, worauf namens der Ge⸗ 
werkchaftskommiſſtn Gen. Kozian Wünſche Über: 
brachte und den ſozialiſtiſchen Sinn ſowie Aufgaben um⸗ 
riß. Namens der Textilarbeiter fand Gen. Zawie⸗ 
rucha beſonders lernige Worte, der die Bedeutung der 
Genoſſenſchaftsbewegung für die Arbeiterklaſſe ſchilderle 
und fie als eine Etappe der Sozialiſierung bezeichnete. 
Die Metallarbeiter ließen durch Genoſſen Mosbauer 
und die Sterbekaſſe durch Gen. Heß ihre Glückwünſche 
ausdrücken, und nachdem Gen. Jaron im namens des 
Mbeiterheims dem neuen Unternehmen Erfolge wünſchte, 
überbrachten die Gen. Klimezak namens der PPS 
und Gen. Bos zezyk namens der DSAR ihre Wünſche 
füt die Zukunft, worauf in polniſcher Sprache Gen. 
Chromik und in deutſcher Sprache Gen. Kowoll 
die Feſtreden hielten. Bewegten ſich die Ausführungen 
des Gen. Chromik mehr in genoſſenſchaftlichen Gedanken 
gängen, jo unterſtrich Gen. Kowoll die politiſche Bedeu⸗ 
gung dieſer Feier. Ein Bollwerk der Arbeiterſchaft will 
das neue Adminiſtrationsgebäude fein, was jagen will, 
daß die Arbeiterſchaft allen Unterdrückungen zum Troy 
ihr Werk vollenden will, mögen auch über Spanien die 
fehlten Lügen verbreitet werden, möge der Faſchiswus 
verſuchen, die Wahrheit zu unterdrücken, der totgeſagte 
Marxismus lebt und die Genoſſenſchaft iſt ein Teil des 


Mittel gegen Tuber · 

Nentopinol-Slob, ae Wet a 
Atmungsleiden, „Univertal“ heilt Rheumatismus und 
allerlei Nervenleiden, „Hebrolin“ gegen Flechten 
Gem und Star, Bobo⸗Glob, Streupulver für Kinder 
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Sollögeitung — Donnerstag, den 22. Oltober 1034, 


Ein neues Vollwert in Bielitz. 


Eröſinung des neuen Adminiſtrations gebäudes der Arbeiter · und Spargenoflenichait 


großen Kampfes, welcher uns die ſozialiſtiſche Geſell⸗ 
ſchaftsordnung brignen fol. Menſchheitsglück und po ıti- 
che Freiheit ſetzen Brot und Frieden voraus und daran 
müſſen wir auch am heutigen Tage denken, wenn das ſe⸗ 
zialiſtiſche Wollen Wirklichkeit fein ſoll. Le 
Hierauf dankte namens der geſamten Arbeiterſchaft 
Gen. Rosner dem Leiter der Genoſſenſchaftsbewegung 


keitern, ſchilderte noch ſehr eingehend das Wirken der ge⸗ 
ſamten Arbeiterbewegung an dieſem Werk und berief 
zur Oeffnung des neuen Heims den älteſten Genoſßten⸗ 
ſchaftler am Plahe, Gen. Heß, der mit ſchlichten Worten 
das ſchließende Band durchſchnitt. 

Zahireich ſtrömten Gäſte und Delegierte in die 
Räumlichkeiten, um ſelbſt Kenntnis zu nehmen von alle⸗ 
dem, was vorher nur in Worten Ausdruck fand, und es 
mag nicht übertrieben ſein, wenn wir feſtſtellen, daß die 
Begeiſterung über Erwarten von Raum zu Raum ttieg. 
Ein Teil der Delegierten und Gäſte fanden ſich am Na h⸗ 


Sport. 
Saiſonabſchluß der Lodzer Radfahrer. 

Das Programm des am Sonntag ſtattfindenden offi⸗ 
ziellen Abſchluſſes der diesjährigen Saiſon durch den 
Lodzer Bezirksradfahrerverband iſt folgendes: Um 7.30 
Uhr verſammeln ſich die Vereine und Sektionen ohne 
Fahrräder auf dem Vorhof der „Reſſource“ in der Kilin⸗ 
ſtiſtraße 123, von wo aus um 8 Uhr zum Gottes dienſt 
nach der Kreuzkirche marſchiert wird. Nach dem Gtrs⸗ 
dienſt begeben ſich die Teilnehmer auf das Terrain der 
Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft, wo im Gruppen die tech⸗ 
niſche Emrichtung des Werkes in Augenſchein genommen 
wird. 

Der Lodzer Radfahrerverband wird in dieſem Win⸗ 
ter, beg unend mit dem November, für die avanckerten 
Radfahrer Kurſe für Leibesübungen veranſtalten. 


Bor ⸗Ausſcheidungskätapfe. 


Jin Rahmen des am Sonntag in Dabianice ſtat⸗ 
findenden Boxkampfes zwiſchen Kruſchrender und Zldno⸗ 
szene kommen auch Ausſcheidungskäwpſe für die Auswahl 
man ſchaften gegen Poſen am 3. Novemler zum Aus⸗ 
trag, und zwar zwiſchen Krawe;)“ Barkoſiak, Kraszew⸗ 
ſki—Jaskola und Grambo— Birnbaum. 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 23. Oktober 1936, 
Warſchau⸗Lodz. 1 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Stimmungsvolle Melodien 13 Ro'nifche 
Schlager 15.15 Reklamekonzert 15.45 Deutſche 
Klaſſiker 16.30 Volkslieder 17.15 Soliſtenkonzert 
18.10 Sport 18.20 Tanzmuſik 19.20 Mit dem 
Liede durchs Land 19.45 Opernfragmente 2055 
Aktuelle Plauderei 22 Klaviermuſik 22.45 Orche⸗ 
ſterkonzert. 
Kattowitz. 5 
13 und 15.15 Schallpl. 15 Mitteilungen. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 


6.30 Frühkonzert 12 Werkpauſe 13.15 Konzert 14 


Allerlei 16 Konzert 17 Guten Abend, lieber Förer 
20.10 Gaſpar Caſſado ſpielt 21 Bunte Bauernbühne 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Schallpl. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 
20.40 Hörſpiel: Die 
Konzert. 

Wien (592 55, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallpl. 
23.35 Tanzmuſik. 

Prag. 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Konzerk 19.20 Tcchechiſche 
Konzert 22.15 Schallpl. 


—— — 


Das Schaffen des Tadeusz Szeligotuſti. 
Der polniſche Rundfunk gibt gegenwärtig einen in⸗ 
tereſſanten muſitaliſchen Zyklus unter der Benennung 
„Silhouetten polniſcher Komponiſten“, deſſen Ziel darin 


17 Konzert 19 Schlager 
Mongolen kommen 22 30 


21.20 Bruckler⸗Konzer: 


Heilanſtalt 


am hieſigen Platz, dem Gen. Follmer, und ſeinen Mitar⸗ 


c 
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Stunden des Bei 
lauf nochmals den Genoſſen Follmer und Karch der Tant 


ammenſeins zu pflegen, in deren Ver⸗ 


ausgeſprochen wurde ſowie ihren Mitarbeitern, die an 
der Schaffung und dem Ausbau der Genoſſenſchaft ihren 
Anteil hatten. Vorbei ſind nun die frohen Stunden, die 
vielen in denkwürdiger Erinnerung bleiben werden. Aber 
dazu geſellt ſich auch die Pflicht, wie ſie wiederholt zum 
Ausdruck gebracht wurde, der Genoſſenſchaft neue Mit⸗ 
glieder zuzuführen, wobei beſonders der Appell an die 
Frauen ergeht, die bemüht fein mögen, ihren geſamten 
Hausbedarf in ihrer eigenen Konſumgenoſſenſchaft zu 
tätigen. g 

In den neuen Räumen hat auch der „Spolem“ eine 
Ausſtellung ſeiner eigenen Erzeugniſſe dargeboten, die 
von wachſender Bedeutung zeugen und auch in der Oua⸗ 
lität der Waren beweiſen, daß ſie jeder privaten Konkur⸗ 
renz ſtandhalten können. Es liegt nun an der Arbenet⸗ 
ſchaft ſelbſt, ihr Werk zu fördern, welches eine bedeutſame 
Geſchichte hat und von Erfolg zu Erfolg ſchreitet, gerade 
in einer Zeit, wo man nicht müde wird, vom Verfall der 
Wirtſchaft und Kultur zu ſprechen. Die Arbeiterkſaſſe 
aber will nicht nur Erfolge buchen, ſie will Siegerin im 
großen Befreiungskampf der Menſchheit 
ſchlichte Eröffnungsfeier des 


a Anhof 87 
ſein, wobei die 


elgenien 


befleht, das Rundfunkpublikum mit dem Schaffen biefer 
Komponiſten belanntzumachen. Die zweite Ser dung 
von dieſem Zyklus wird heine um 21 Uhr gegeben und 
wird dem Schaffen Tadeusz Szeligowſkis, der gegenwär⸗ 
tig in Wilna lebt, gewidmet ſein. Szeligowſki iſt Pro⸗ 


feſſor as, Wilnaer Konſervatorium und zählt zu der 
Aventgerde der polniſchen Muſiker. In der heutigen 
Sendung werden das Trio für Oboe, Alt und Cello, 


einige Lieder ſowie Werke für Geige und Klavier zum 
Vortrag gelangen. Ausführende werden fein: Ledechow⸗ 
ſta, Grabowſka, Kaß und Breitman. Einführende Worte 
wird zu der Sendung St. Wenſlawſfki ſprechen. 
Amerikaniſche Pianiſtin im Rundfunk. 
Der polniſche Rundfunk hat für heute um 19.30 Uhr 
für ein Klavierrezital die junge amerikaniſche Pianistin 
Ray Lev, die Abſolgentin des derühmten Curtis Inſtitats 
eingeladen. Die Künſtlerin st mit großem Erfolg in 
Amen ka aufgetreten. Sie wird ſich dem polniſchen Pu⸗ 
blikums als große Interpretin der Muſik von Bach, Scar⸗ 
latti, Brehms und Chepin vorbellen. 
Reportage: Auf der Tabakplantagr. 
In den podoliſchen Dörfern wird jetzt in den me ſien 


das in den übrigen polniſchen Törfern nicht anzutreiſen 


iſt. Es find dies Bündel von Tabakblättern, die die 
dortigen Bewohner auf kleinen Tabakplantagen unter 
Kontrolle der Steuerbehörden geerntet haben. Dieser 


Tabakanbau bringt den podoliſchen Dörflern einen ſiche⸗ 
ten Verdienſt . Von dieſen Plantagen und dem Leben 
ihrer Eigentümer wird heute um 20.30 Uhr in einer Re⸗ 
portage berichtet werden. 

Die heutigen Sendunger des Lodzer Studios. 

Um 18 Uhr sentei das Lodzer Studio das 
Wunſchkonzert und um 16 Uhr gelangen Werke von Ke⸗ 
telbey, Waldteuffel, Benatzty und Mackeben von Schall⸗ 
platten zum Abſpielen. Um 1820 Uhr werden die Rund ⸗ 
funkhörer das ſinfoniſche Werk von Moniuszki, die Kon⸗ 
zertouvertüre „Märchen“ zu hͤren bekommen. 


Gebühr für Detektoren — 1 Zloty. 


Es erſchien eine Verordnung des Miniſteriums ihr 
Poſt und Telegraphie, in welcher die Rundfunkgebühren 
für Detektorapparate ab 1. November auf 1.— Zloty 
monatlich ermäßigt wurden. Tiefe Verordnung iſt für 
die Verbreitung des Rundfunds in Polen von großer Be⸗ 
deutung. Einen billigen Detek'erapparat hätte ſich ſchon 
ebaftelt, aber die bis⸗ 


nh che 


jo manch einer gekauft oder felöſt 
herige Gebühr von 3.— Zloth wonatlich war einach 
nicht aufzubringen. Für die Empfänger von Lamper⸗ 
Apparaten, auch Detektorapparaten mit Verſtärkerlampe 
bleibt die bisherige Gebühr von Zloty 3.— beftehen; 
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Parteſveranſtaltungen. 
Ruda⸗Pabianicka. Preis preference. Am 
Sonnabend, dem 24. Oktober, findet im Lokale Gorna 36 
ab 8 Uhr abends ein Preference⸗Abend ſtatt, zu dem die 
Freunde dieſes Spiels eingeladen ſind. N 
eee. 


Brunnenbau⸗ 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


kad, Zeglarska 5 (an der Zgterſta 144) Tei. 288-45 
übernimmt alls in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Drumnen, Flache und Tier ⸗ 
dobrun Nebaraturen an Hound und 
Wie anden inn Aupieeligmicbeucbeiten 


Solid — Schnell — Bilin 
oe eecoοοο ο ο οο ο ο οοοοοοοονονιονιεπι 


Adminiſtrations⸗ 
mittag im Arbeiterheim zuſammen, um dann noch einige l beims, nur ein Markſtein in der Entwicklung iſt. 


Dachkammern ein braunes Kraut zum Trocknen hängen. 
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Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(39. Fortſetzung) 


Ihre tränengetrübte Stimme ſchwang noch ein Weil⸗ 
chen im leeren Raum, dann fragte ſie nervös: 

„Sie ſind überraſcht, Bernd Caßler? 
das weh? Ich, verſtehen Sie doch nur. Ich weiß. daß 
es Sünde iſt, wenn cch auch nur einen Augenblick lang 
an emt feſte Dindeng mit Doktor von Rakenfus beiten 
würde. Aber — ch bin ganz offen zu Ihnen — ganz 
oſſen — ich liebe ihn noch immer.“ 

Bernd Caßlers Lippen zitterten. Ein Schauer. über: 
rieſelte ſeinen Körper. "Sa war das Blut, das mächtig 
nach Erfüllung drängte. 

Doch dort ſtanden Tränen in den großen feltianten 
Mäochenaugen. 

„Sie liebe: ihn nch?“ kam es wie ein Echo zurück. 


Tut Ihnen 


n 5 1 \ 2 
1 DNN 2 
wo Der Br 


— Wollsgeittng — — Donmerdtag, den 22. Oktober 19383. 


Und ich 


— ich habe bejaht — bejahen müſſen, Ellen Eh⸗ 
lers! Verſtehen Sie?! Nahm ich Ihnen damit etwas? 
Ihm etwa? Ach — es war ja damals und vielleicht 
auch noch heute ſo in mir, wie ich es ſagte.“ 
Ellens Geſicht war hellſte Erregung und Spannung, 
rerſchloß ſich aber gleich wieder in leichter Traurigkeit. 
„Und trotzdem nahm er Ihren Reklameentwurf?“ 
„Jetzt werden Sie ſtolz und eitel, Ellen Ehlers. Das 
kannte ich an Ihnen noch nicht. Sie lachen. — Nun, es 
iſt ſo! Doch wir wollen nicht hadern, daß er den Ent⸗ 
wurf nahm. Ich habe Vorteil aus Ihrer Schönheit und 
— wie ich erſt jetzt erkenne — auch aus Ihrer Bekannt⸗ 
ſchaft mit Doktor von Rakenius gezogen —“ 
Ueber alle Schwere dieſer Stunde hinweg 
ſie beide. g 
„Und Sie werden wieder Vorteile daraus ziehen, 
Bernd Caßler, denn er hat Ihnen ja ſchon wieder einen 
Auftrag in Ausſicht geſtellt.“ 


lächelten 


ſichtlich angeboten. 
ſie.“ 


1 die in das weinrote Kabriolett ſtieg, Bernd Caß 
ler? Es war — ſeine Frau!“ 


„Doktor von Rakenius' Frau?“ 
Ellen unverſtändlichen Wichtigkeit 
Caßler. 

„Das überraſcht Sie?“ 

„Ja! Darin ſehe ich jetzt klar. Die Frau hat Jnen 
abſichtlich den Auftrag gegeben, Ihnen das Trinkgeld ab⸗ 
Frauen find berechnend. Ich lennr 


Mit einer für 
wiederholte Bernd 


„Das beluftigt mich, daß Sie Frauen kennen wollen!“ 
Ellen lächelte. i 
„Beluſtigen. Hoffentlich wird es nicht bitter ernſt. 
Gewiß, jeder Mann prahlt damit. Doch nicht im Um⸗ 
gang mit Frauen löſt ſich einem das Problem Frau 
Mehr vielleicht aus der diſtanzierten Beobachtung.“ 

Das Mädchen lachte. Der jeit Tagen im Hirn boh⸗ 
rende Schmerz war wie weggeblaſen. Sie wollte gerade 
ein wenig heiter antworten, da wurde ſie plötzlich kreide⸗ 


„Vorteile in erſter Linie für Sie, Ellen. Für S Sie 
Sie gehen zugrunde, wenn das ſo weiter geht. Aber nun 
iſt doch alles viel leichter für mich. Erſt jetzt kann ich ja 
alles verſtehen. Rakenius? Ja! Rakenius iſt doch ein 
Menſch. Er hat ſo wunderbar gütige Augen. Aber — 
erſchrocken war ich, als ich den Wüſtling ſah, den Sie 
Holm nennen. Ich ſah ihn überdies neulich am Abend 
wieder in nächſter Nähe des Lichtſpielhauſes, und zb 
in Begleitung eines fremd ausſehenden Mannes. 5 
weiß nicht — unheimliche Menſchen!“ 


Ellen dachte an dunkelhaarigen Begleiter Holms nor 
einiger Zeit. Es würde derſelbe geweſen ſein. In einer 
auch 


bleich. Ihr Kinn ſank auf die Bruſt. Aus den ſchönen 
Augen leuchtete Angſt — Entſetzen — 


Schon glaubte Bernd Caßler 
fall infolge der überanſtrengten Nerven. Er wollte aufs 
ſtehen, griff nach dem Waſſerglas neben der ſilbergen 
Kanne. Da hörte hinter ſich das leiſe Schließen der Tür. 
Ein männlicher Schritt klang auf dem Linoleum, und als 
ſich Bernd Caßler blitzſchnell nach der Richtung umdrehte, 
gewahrte er den fremdländiſch ausſehenden — Olaf Dit ı 

Der Eintretende ſchien ſie nicht geſehen zu haben. 
Kannte ja auch Bernd Caßler nicht. Ellen Ehlers hatte 
er nur im Dunkeln geſehen. Die Rieſenreklame an den 
Litſaßſäulen konnte ihn das Original auch hier nicht ver 
muten laſſen. , 


Sckunden urg kämpften in Caßler Achtung — und 
Liebe, doch der Verſtand hielt das arme ſehnſüchtige Herz 
in ſtraſſem Ziger 

Ich gehöre nich: zu den Männern, die als einzigen 
Beweis der Eriſtenz der Liebe immer nur die körpetliche 
Gemeinſchaft enführen. Liebe — was wiſſen wir Men⸗ 
ſchen von dem wahrer Weſen der Liebe? Nein! Wir 
wollen nicht unterſuchen. Sie ſagten einmal zu mir in 
einer meiner :örichſten Standen: „Die ſtärkſte Liebe it 
die, die verzüchten kann! Alſo —“ 

Er würg trocken, als wollte 
Kauen und Schlucken pr: ben. 

„Nun fällt mir manches wieder ein!“ Bernd Cakler 
erzähl. e von fer#er Unterredung mit Rakenius. „. eine 
Stimme vibrie⸗ e, als er mich fragte, ob ich Sie liebe. 


an einen Schwächen 


er haſtig zwiſchen 


merkwürdigen Gedankenverbindung aber erkannte fie a 
gleichzeitig das Bild von Frau von Rakenius wieder. 


„Sie haben nice 285 an dem Abend die Dame 


Fortetzung folgt. 


po dtugich 1 cieskich cierpieniach, zmart W Poznaniu, przeiywszy lat 47 


Dnia 19 paZdziernika 1936 roku, 


KAZIMIERZ LUKOMSKI 


Tymczasowy Wiceprezydent m. Eodzi 


B. DYREKTOR WOLYNSKIEGO ODDZIALU PANSTW. BANKU ROLNEGO W LUCKU ORAZ ODDZIAEU P. B. R. W POZNANIU 
UCZESTNIK ZWIAZKU WALKI CZYNNEJ W KIJOWIE, KAWALER ORDERU KRZYZA NIEPODLEGLOSCI Z MIECZAMI IN. 


Pogrzeb odbedzie sie w Poznaniu dzis, dn. 22 pazdziernika r. b. Zarzad Miejski W kodzi 


Wyrazy glebokiego wspölczucia pozostalej Rodzinie sklada 
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2 Verein deutſchſprechender Meitter und Arbelter 


dem 24. Oktober 1. J., 
feiern wir ab 8 Uhr abends in den Räumen des 
W. „Kraft“, Gluwna 17, unfer . 


30. Stiftungsfeſt 


verbunden mit reichhaltigem Programm, darunter humo⸗ 
riſtiſche Vorträge und die Aufführung des Werkes „Heim⸗ 


ſichert's Dir 


Ei Zulfunf u. deiner ante 


durch ein Los aus der Kolleltur 


: THEODOR KURZWEG 


LODZ, GESWNA NT. 1 (Ecke Piotrkowska) : 


urch Verbindungen mit den eren aus⸗ 
D ländiſchen Modehäuſern, bin ich in der 
Lage, mit den allerneueſten Modellen 
für 1936/37 zu dienen. Gleichzeitig empfehle ich 


l. dueländiſche Stoffe 


in den neueſten Deſſins. ? 
Diplomierter Schneidermeiiter \ 


B.KRYSZTAL»LODZ Z _ —_ - 


Piotrkowska 24./ Tel. 205-85 PELZE 


Am Sonnabend, 


ug gem nad) den neueflen Mo- den neueſlen Mo⸗ 
dellen führt billig aus 


kehr“, eines Straußes von volkstümlichen Liedern von Soοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 
F. Nagler. } R = ur Zambı b m Pflanzenextratt befeitigt Di die ſchlechte . ae ee NE 
„gu dieſer Feier laden wir alle unſere Mitglieder ambur Seer ung venuiert ven Aeg J. BOM BEL, Jawadzia Nr. 6 
nebſt deren Angehörigen aufs herzlichſte ein. Ant itemor - Kräuterextrakt, ein Mittel gegen Hä⸗ 1 — Telephon 118.62 — 
Die Verwaltung. morrhoiden, Pulvor⸗ Giob gegen Kopfſchmerſenn— 1 


«Bobo für Kinder empfiehlt das Laboratorium 
bei der Apotheke Dr. Phar. St. Trawkowſkti, Lodz 


1 Deen ka 56 
Heren, 


Eingeführte Gäſte find herzlich Nach 


Programm: Tanz. 
FERRARI RREEEIRRER HEREIN ITTTITT 


Metro su Adria 


Przejazd 2 und folgende Tage Glöwna 1 


JAN KIEPURA 


2 2 em en sets 7 Liebeslied“ 


KIEPURAS 1 iſt GLADYS SWARTHO UT 
Paſſepartouts und ermäßigte Karten haben keine Gültigkeit tagen von 9—11 


F Heute Premiere der muſitali chen Komödie Heute premiere 


Przedwiosnie Krieg iin Königreich des Walzers 


der Walzer ſlegt. Die ewig jungen Walzermelodien von Strauß und Zehar überleben die ſchrelende Jazzmuſik 
| In diefem Film find die beſten Wiener Kräfte beschäftigt Geſprochen und gefungen in deulſcher Sprache 
Renate Müller, Willg Fritſch, Paul Hörbiger, Adolf Wohlbrück, Roze Barſonn u. Teo Lingen 


Beginn der Vorſt. um 4 Uhr, Sonn- u. Feiertags um 12. — Preiſe der Plätze: 1. Platz Zl. 1. 0g. 2. 90 Gr. 3. — 50 Gr. Vorgünſtigungs⸗Kupons 70 Gr 


willkommen. 


Größere Gummibandfabrik in der Provinz 
ſucht per ſofort einen gontinterten in allen 
vorkommenden Arbeiten vertranten 


Gummiband⸗ 
Meifter 


Nur erſtklaſſige Kräfte mit guten Referenzen 


wollen ihre Operten an die „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ unter „A. R.“ richten. 


— 
— 
- 


Herren. JANGORZELA. 
Schneid ek a⸗ Lödz, Petrikauer 154 „ 
Empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft für 
erſtklaſſ. Maßſchneiderei! nach d den letzten Modellen 


pr. med. H. LUBICZ 


Spezialarzt für Haut- u. Geſchlechtskrankheſten 
umgezogen nach 


Narutowicza 14 K © 


an von 8—10, 12—2, 5 5 A ort u. Jeiler⸗ 


d | 


Zeromſtiego 74/70 Fel. 129•88 


Die „Loder Volkszeitung“ erfcheint täglich Anzelnenpeestfe: Die ſte ben geſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
6 5 a N Zustellung ms Dans | tm * die dreigeſpaltene Mellimererzetle 60 Groſchen Stellen 
und durch die Most Zloto 4 —, wöchentlich Zloty —.7 uche 50 Projent Stellenangebote 25 Urozent Rabatt. 
Ausland: er lot 6.— ae Zloty 72 im Druckzelle 1.— Zion 
rere 10 reichen. Beustogs 25 Brolden 


Berlagsgeſellſchaft „Nolkepreſſe“ m b. G. 
Sars de am 950 b Ns 2 
rift leiter * m er 
für die 2 9 dalltene den dall: Otis die 
eie e Ausland 100 Virsgent Zuichlap. Denke press. * 


a — 


